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Teil 1: Richtig über 

Gott denken

Wer ist für Leid 

»verantwortlich«?
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Zusammenfassung Teil 1
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Zusammenfassung Teil 1

 Weder der Blindgeborene, noch seine 

Eltern, noch der geliebte Lazarus, noch der 

vorbildliche Hiob, noch unser Herr am 

Kreuz hatten das Leid verursacht, das 

ihnen widerfuhr. 

 Es war Gott, der das Ziel hatte, sich in dem 

Leid der seinen zu verherrlichen. Menschen 

leiden, damit er verherrlicht wird. 

 Hiob 2,10: »Er aber sagte zu ihr: Wie eine 

der Törinnen redet, so redest auch du. Das 

Gute nehmen wir von Gott an, da sollten 

wir das Böse nicht auch annehmen? Bei 

alldem sündigte Hiob nicht mit seinen 

Lippen.«

h
tt
p
s
:/
/i
m

a
g
e
s
.k

n
o

w
in

g
-j
e
s
u
s
.c

o
m

/

4



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, w
w

w
.b

ib
e

lu
n

te
rr

ic
h

t.
d

e
Ju

n
i 

2
3

Übersicht aus Teil 1
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Brücke zu Teil 2

Rut 1,19-20: »Und als [Ruth und Noomi] 

nach Bethlehem hineinkamen, […] 

sprachen die Frauen: Ist das die Noomi? 

Sie aber sprach zu ihnen: Nennt mich 

nicht Noomi, sondern Mara; denn 

 der Allmächtige hat mir viel Bitteres 

angetan. 

 Voll zog ich aus, aber leer hat mich Jahwe 

wieder heimgebracht. 

 Warum nennt ihr mich denn Noomi, da 

doch Jahwe mich gedemütigt hat 

 und der Allmächtige mir Leid angetan 

hat?«

Noomi, Rut und Orpa. Von William Blake, Public Domain
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Wer sagt das? In welcher Form?
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Exkurs: »Informationspathologien« 

Prof. Dr. Schneider, FH Kiel
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https://www.fh-kiel.de/fileadmin/data/wirtschaft/dozenten/schneider_stephan/science/researchreport/informationspathologien.pdf
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Exkurs: Informationspathologien 

Prof. Dr. Schneider, FH Kiel

9



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, w
w

w
.b

ib
e

lu
n

te
rr

ic
h

t.
d

e
Ju

n
i 

2
3

Bestätigungsfehler / Framing

 Der Bestätigungsfehler (confirmation bias) 

ist unsere meist unbewusste Tendenz, 

 auf die Informationen zu schauen, die mit 

der eigenen Sichtweise übereinstimmen. 

 Wir fokussieren uns selektiv nur auf das, 

was wir vorher schon geglaubt haben.

 Framing Effekt: Personen bewerten 

 unterschiedlich präsentierte, 

 aber inhaltsgleiche Informationen 

unterschiedlich.
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Die Grafik begünstigt (durch Framing Effekt) 

den Bestätigungsfehler
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Der HERR ist souverän.

Der HERR

tötet und macht lebendig; 
er 

führt zu den Toten hinab
und wieder herauf. 

Der HERR 

macht arm und macht reich; 
er 

erniedrigt und erhöht.
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Teil 2
Was ist Leid und 

woher kommt es?
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Gott hat dem Mensch Leid verordnet

 1. Mose 3,16-19: Gebären und Arbeiten: »pars pro toto« -

Beschreibung des gesamten Lebens von Mann und Frau 

bis zum Tod.

 Hiob 5,6–9 (Sch2000): 

 Denn Unglück* wächst nicht aus dem Staub hervor, und 

Unheil sprosst nicht aus der Erde; 

 sondern der Mensch ist zum Unglück* geboren, wie die 

Funken nach oben fliegen. 

 Ich jedoch würde Gott suchen und Gott meine Sache 

darlegen, [Gott,] der große, unerforschliche Dinge tut, 

Wunder, die nicht zu zählen sind.
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Das hebräische Wort für »Unglück« bedeutet…

Schlachter 2000 Elberfelder 2006 Elberfelder CSV 2003
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Denn Unglück* wächst nicht aus dem Staub 

hervor, und Unheil sprosst nicht aus der Erde; 

sondern der Mensch ist zum Unglück* geboren, 

wie die Funken nach oben fliegen. (Hiob 5,6-7)
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Leiden ist ein Geschenk Gottes

 Phil 1,29: 

»Denn euch ist es im Blick auf Christus 

geschenkt (ἐχαρίσθη) worden, nicht allein 

an ihn zu glauben, sondern auch für ihn zu 

leiden.«

 Apg 5,41: 

»Sie nun gingen aus dem Hohen Rat fort, 

voller Freude, dass sie gewürdigt worden 

waren, für den Namen Schmach zu 

leiden« Gewürdigt von… Gott!
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Die Gattungen des Psalmen
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Psalm 13, 2-6

 Rev. Elberfelder:

»Bis wann, HERR? Willst du mich vergessen immerdar? Bis wann willst du dein Angesicht 

vor mir verbergen? Bis wann soll ich Sorgen hegen in meiner Seele, Kummer in meinem 

Herzen bei Tage? Bis wann soll sich mein Feind über mich erheben? Schau her, antworte 

mir, HERR, mein Gott! Mach hell meine Augen, daß ich nicht zum Tod entschlafe! Daß

mein Feind nicht sage: »Ich habe ihn überwältigt!« meine Bedränger nicht frohlocken, 

wenn ich wanke.  Ich aber, ich habe auf deine Gnade vertraut; mein Herz soll frohlocken 

über deine Rettung. Ich will dem HERRN singen, denn er hat wohlgetan an mir!«

 Neue Evangelistische Übersetzung:

»Wie lange noch, Jahwe, vergisst du mich ganz? Wie lange noch verbirgst du dich vor mir? 

Wie lange noch sollen die Sorgen mich quälen, ist Tag für Tag Kummer in mir? Wie lange 

noch behält mein Feind die Oberhand? Schau doch her! Antworte mir, Jahwe, mein Gott! 

Gib meinen Augen Licht, dass ich nicht in Todesnacht falle, dass mein Feind nicht sagen 

kann: „Jetzt habe ich ihn besiegt!“, dass meine Bedränger nicht jubeln, weil ich ins 

Stolpern kam. Ich aber, ich baue auf deine Gunst. Ich freue mich, dass du mich retten 

wirst. Singen will ich für Jahwe, weil er so gut zu mir war !«
18
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Wenn es hilfreich ist…

Alle Predigten im Predigtarchiv auf www.bibelunterricht.de

Kurzform: 

bit.ly/AnsgarsPredigten
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